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I. Projekt-Kategorien 
Der VFLBO hat auch im Jahr 2019 an seinen bisherigen Projekt-Kategorien festgehalten und 

befasst sich weiterhin mit folgenden Aufgaben:  

• Medizinische Erstversorgung; 

• Berufs- und Schulbildung; 

• Land & Tiere sowie Agrarausbildung für landlose Tagelöhner; 

• Unterstützung Kleingewerbe; 

• Wohnraum / Gebäude 

Diese Aufgaben konnten im Jahre 2019 auch durch die von Noè Vassalli veranlassten 

Geburtstags-Spenden erfüllt werden. Herzlichen Dank! 

II. Medizinische Erstversorgung 
Medizinische Erstversorgung war ursprünglich keine Priorität des VFLBO. Erst als Arbeiter 

und Nachbarn des Kooperationspartners AAT Ltd. vermehrt an Malaria, anderen tropischen 

Krankheiten und AIDS erkrankten, wurde die Notwendigkeit eines einfachen Medical Centers 

aktuell.  

Nach einem Todesfall wünschte sich die lokale 

Bevölkerung zudem eine Betreuung schwangerer 

und gebärender Frauen sowie Unterstützung bei der 

AIDS-Prävention. Im Jahre 2018 war das Medical 

Center des VFLBO in Bubwa sehr erfolgreich und 

beliebt, weil ein klarer Bedarf befriedigt werden 

konnte. Ende 2018 setzten aber illegale Vanille-

Pflanzer, die sich unzulässig auf dem Land der AAT 

Ltd. breit machten, die Krankenschwester und den 

Arzt des Medical Centers derart unter Druck 

setzten, dass man das Medical Center im Frühjahr 2019 aus Sicherheitsgründen schliessen 

musste. Auch die lokale Bevölkerung wurde daran gehindert, weiter das Medical Center 

aufzusuchen.  

Die Strategie der illegalen Vanille-Pflanzer war einfach: sie dachten, AAT Ltd. verdiene viel 

Geld mit dem Medical Center und werde das (von der Vanilla-Gang begehrte) Land verlassen, 

sobald das Medical Center geschlossen sei. Im Jahr 2019 mussten verschiedene 

Massnahmen ergriffen werden und gegenwärtig (November 2019) sieht es so aus, als ob mit 

dem letzten Militäreinsatz die restlichen illegalen Vanille-Pflanzer vertrieben werden 

konnten. AAT Ltd. hat gegenwärtig die fast umfassende Kontrolle über sein Land (45 ha). 

Für das Medical Center wurde ein neuer Standort in einem Vorort von Kampala gefunden 

und es konnte dank der Unterstützung von Rotary Oberer Zürichsee eine neue, viel 

geeignetere medizinische Grundinfrastruktur aufgebaut werden. 
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Der Ausbau des neuen Medical Centers ohne die Kosten für den Rohbau betrug ca. 

CHF 12‘000. Anfangs 2020 sollte das neue Center den Betrieb voll aufnehmen können. 

 

 



  

Schüler der St. Adrian mit Rotary-Bücher 

III. Berufs- und Schuldbildung 

1. Schulbildung 
Auch im Jahr 2019 hat der Verein Schüler finanziell unterstützt, indem er beispielsweise die 

Kosten für die Schulgebühren und Materialien übernommen hat.  

Ein Schuljahr ist in drei Terms unterteilt, wobei für jeder Term nachfolgende Gebühren 

anfallen. VFLBO unterstützt bewusst Studenten unterschiedlicher Bildungseinrichtungen, um 

herauszufinden, welche davon den effizientesten Lernerfolg hat. 

                   

 

Mit den noch vorhandenen Spendengeldern 

möchte der VFLBO auch im Jahre 2020 diese 

Schüler und, falls möglich, weitere finanzieren. 

Im Jahre 2019 hat VFLBO vom Buchladen Rotary 

Oberer Zürichsee viele Kinderbücher erhalten, 

die unentgeltlich an lokale Schulen in Entebbe 

verteilt werden konnten. Eine unglaublich schöne 

und befriedigende Erfahrung. 

 

 

2. Berufsbildung 
2019 besuchte ich drei unterschiedliche Vocational Training Centers (Entebbe, Kampala, 

Mukono). In allen drei Centers wurde bestätigt, dass gute Lehrkräfte eine adäquate Unterkunft 

verlangen. Insofern war es richtig, dass VFLBO sich auf das Schaffen von Wohnraum für 

ausländische Experten konzentrierte.  

Im Jahr 2019 mussten alle Fenster im Hauptgebäude der AAT Ltd. ersetzt werden, weil es 

überall reinregnete. Das Hauptgebäude ist nun in einem – für afrikanische Standards - guten 

Zustand. 



  

Allerdings möchte man im Jahr 2020 noch genauer prüfen was 

sinnvoller ist, ein eigenes Vocational Training Center oder eine 

Zusammenarbeit mit einem bestehenden Center.  

Die ursprüngliche Idee, in Bubwa auf dem Land der AAT Ltd. ein 

Vocational Training Center zu eröffnen, ist gegenwärtig nicht mehr 

aktuell, weil die lokale Bevölkerung zu schlecht lesen kann, um sich 

theoretisches Wissen in 

Handwerksberufen anzueignen und weil 

die lokale Bevölkerung AAT Ltd. stets 

betrogen und hintergangen hat.  

In Entebbe wurden Verhandlungen mit 

dem Eigentümer eines gut ausgebauten 

und meist leerstehenden Resorts 

geführt; Ziel wäre es, die Schüler des 

Vocational Trainings im Resort 

unterzubringen. Dies würde den Kapitalintensiven Aufbau eigener 

Schlafräume ersparen. Der Bau einer für Ausbildungszwecke 

geeignete Werkstatt wäre immer noch erforderlich. 

IV. Land & Tiere / Agrarausbildung für    

      landlose Tagelöhner 

        

Die AAT Ltd. beschäftigt i.d.R. 8 bis 15 Arbeiter auf der Farm in Bubwa. Diese Arbeiter lernen, 

wie man Kaffee und Bananen pflanzt und eine Farm unter Verwendung möglichst weniger 

chemischer Mittel pflegt. Im Jahr 2019 wurden ca. 20‘000 zusätzliche Kaffeepflanzen 

angebaut, die nun erfreulich wachsen. Der erste 60kg-Sack Kaffeebohnen konnte Ende 

November geerntet werden. Die gegenwärtig noch ungewaschenen Nautral Beans werden 

2020 in Röstversuchen geprüft. 

Bis und mit Juni 2019 konnten viel mehr Bananen als im Vorjahr verkauft werden, weil es 

gelungen ist, den konstanten Diebstahl durch Arbeiter und lokale Kriminelle zu unterbinden.  

Haus für Experten / 

Hauptquartier AAT Ltd. in 

Entebbe 



  

Ab August und v.a. von September bis Dezember brach die 

Bananenproduktion auf der unteren Bananenplantage 

aufgrund einer Insektenplage um 85% ein, woraufhin die 

befallenen Bäume gefällt und verbrannt werden mussten. 

Ein unerfreulicher Rückschlag. Allerdings kann diese 

Plantage nach einer Pause von 6 Monaten innert 9 Monaten 

wieder aufgebaut werden. Andere Bananenfelder liefern 

immer noch Früchte.  

Erfolgreich war die Einrichtung eines rudimentären 

Irrigation-System auf Plot 7. Ein grosser Wassertank und 

über 30 Zapfstellen verteilt über 13 ha für die lokale 

Bewässerung wurden eingerichtet. Dies wird zukünftig eine 

bessere Bewässerung des Kaffees und der Bananen 

ermöglichen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Um die Arbeiter mit eigenen Produkten zu ernähren wurden im Jahr 2019 

erfolgreich Mais, Kartoffeln, Tomaten und andere Feldfrüchte 

angepflanzt. Mit den Tomaten wird voraussichtlich auch ein externer 

Verkauf angestrebt. ATT Ltd. erfüllt die Erwartungen von VFLBO was die 

möglichst biologische Bewirtschaftung einer Farm betrifft.  

Um eine natürliche Düngung der Kaffee- und Bananenplantagen zu 

ermöglichen, hielt AAT Ltd. 2019 ca. 10 Kühe, 18 Geissen, 3 Schafe und 

15 Hühner. Gegenwärtig sind 7 Kühe und verschiedene Geissen trächtig.  

 

 

 



  

Ende 2019 wurde auch ein Schweinestall für ca. 40 Schweine 

überdacht. Der Schweinestall muss noch eingerichtet werden. Es 

ist geplant, mit ca. 10 Schweinen zu beginnen. Die afrikanische 

Schweinepest stellt eine grosse Herausforderung dar.  

 

 

 

 

V. Unterstützung Kleingewerbe 
Ein sehr beliebtes Kleingewerbe in Uganda sind BodaBoda, Motorräder, mit denen 

Passagiere transportiert werden. Wir unterstützten drei Unternehmer und es wurden bis Herbst 

2019 regelmässig die vereinbarten Einnahmen abgegeben. Nach zwei Jahren wurden die 

Motorräder immer reparaturanfälliger, weshalb im Herbst 2019 drei Motoräder verkauft wurden 

und damit das BodaBoda-Projekt abgeschlossen ist. Im Vergleich zu vor fünf Jahren hat es 

gegenwärtig auch zu viele (unfallanfällige) BodaBodas in Uganda, weshalb keine neuen 

Fahrzeuge angeschafft werden. Der Lastwagenchauffeur, der den Lastwagen der AAT Ltd. 

nutzt, zahlte seine Nutzniessungslizenz regelmässig. Diese Einnahmen werden regelmässig 

für Transportkosten des VFLBO verwendet. 

Der 2018 mit einem Darlehen von USD 10‘000 bediente Pilot, hat bis November 2019 

CHF 9‘200 zurückbezahlt. Die vollständige Rückzahlung wird 2020 erwartet, womit das Projekt 

erfolgreich abgeschlossen wird. Der Pilot, welcher ein zweckgebundenes Darlehen von 

CHF 10‘000 zur Weiterbildung in Südafrika erhalten hat, bekam nach der Ausbildung einen 

besseren Job auf einer grösseren Maschine. Das heute höhere Einkommen ermöglichte ihm 

den Bau eines schönen Hauses am See. 

Ein mir persönlich bekannter Fischhändler wurde im Herbst 2019 am Tage auf der Strasse 

nach Katosi von vier Räubern in zwei Wagen überfallen und seine Einnahmen aus einem 

grossen Fischhandel im Wert von USD 12‘000 wurden gestohlen. Der Fischer hatte kein 

Kapital mehr, um seinen lukrativen Fischhandel weiterzuführen. Der Händler hat von uns ein 

Darlehen von USD 2‘000 erhalten und muss es anfangs Januar zurückzahlen. Das Darlehen 

wird ihm erlauben, wieder langsam das gewohnte Handelsvolumen zu erreichen. Der 

Fischhändler hat VFLBO schon verschiedentlich unentgeltlich unterstützt (Bewachung und 

Wartung des Bananenboots). 

Im Jahr 2019 hat VFLBO drei Nähmaschinen gekauft und an Lehrlinge in einem Vocational 

Center verschenkt. Eine davon, Patricia, wird auch als Schülerin unterstützt (Bezahlung des 

Schulgeldes). Wir haben den tapferen Schneiderinnen auch alte Kleider aus Europa 

mitgebracht, damit Sie Kleider nach afrikanischem Geschmack umarbeiten und als 

Unternehmerinnen auf eigene Kasse verkaufen können. Ich bin mir jedoch nicht sicher, ob 

jemand die ersten Entwürfe kaufen wird… Spätere Modelle wurden mit Erfolg verkauft. 

Die früher unterstützten Projekte (Frisörladen, Tiermedizinhändler) gedeihen nach wie vor 

ohne weitere Unterstützung und unabhängig von VFLBO. 



  

VI. Wohnraum / Gebäude 
Im Jahre 2019 wurden die früher erstellten und 

verschenkten Gebäude (Bauernhaus in Massaka; 

Wohnaus Vorort Kampala; 8 Rentals im selben Vorort) 

letztmals besucht. Die Konstruktionsweise hat sich 

bewährt und es wurde festgestellt, dass die 

Konstruktion von Rentals (Wohnungen zu sehr 

erschwinglichen Preisen, ca. USD 90-120 / Monat) 

zukünftig Priorität haben soll.  

Ein Wohnhaus im Bezirk Wakiso (Kampala-Haus) 

konnte, nicht wie geplant, zu einem guten Preis 

verkauft werden. Es wird ab Oktober 2019 wieder 

vermietet. Die Mieteinahmen werden verwendet, um 

Landarbeiterlöhne der ATT Ltd. zu bezahlen.  

Das Farmgebäude und das Arbeiterhaus der AAT 

Ltd. wurden im 2019 frisch gestrichen. 

Ende November 2019 wurden 4 Rental Units in einem Vorort von Kampala (neben dem 

Medical Center) fertiggestellt. Erste Mieter sind eingezogen. 

Peis-/Leistung der Mietwohnungen (2.5 Zimmer) ist unvergleichbar. Es haben sich in 2 Tagen 

155 mögliche Mieter gemeldet. 

            

         


